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Seite 10 X EBEL SPALTER Nr. 9

Beichrtuitg von ihtc ©linj 3 ro e i e r l e i SRofj" ober ®a8 Aufgebot

25er hohe Jjberr in 33 a f c t fpridjt: ©tt fd)ô'neê 5Ûiaêf cnf i]nb, id) [fann berê abfcfjlagen nidit".

%nè bem 3"rtcfo ber (Stnqebornen

Stabtratèocrbanblungcn
»om 1. 2£pril

3m Areiê 4 (SSolfêfeauê) totrb eine politifche
3> o t tj f l i n t f errichtet, beren SSefudj unentgelttid) ift.

©aê ©tabtratêprotof ott für bie

fommenbc 2£tntêbauer mirb an bie ©rammopfjoni
gefcllfdjaft ©rampolia" 2l.=®. in SBerlin »ergeben.

Sine Singabe ber fommuniftifdjen graftton
betr. SS o r f d) u fs auf ©t§ungêgclber icirb
ber 2tufftd)têfommiffton beê SSurgbé'tjIiê jur SBegut:

ad)tung überroiefen. ff.

*
9 ©timmen 3ftet)rf)ett
(3ur Abftimmung über bic äonenfrage)

Die böfe ©enfer 3oncnfragc.
Sft eine mabre ßanbceplagc,
Ttan roill fein Stecht jurürfermerben
Unb bod) mit granfreid) nidjtê oerberben.

2flê nun ber 9tat fing an ju ftimmen,
Da tat nid)t nur £crr ©rimm ergrimmen,
%uäj bort beim ^pra'fibcntcnftublc
S55irb cê bem dbmunb plôélicb fdjttMtte.

gê bat oon nein" nur fo geregnet,
©er Sag mar mirflid) nidjt gefegnet,

f>errn Scbultbcß mirb e5 bang unb bänger
Unb 9Jlottaê 9îafe ftdjtbar langer.

SBobl an bie 30 Herren State,
Sic famen in bic Sdjladjt ju fpa'tr,
Sic batten gerne nein" gefprodjen
Unb b,abcn ftd) bann bod) oerfrodicn.

SD SRà'nncrjfoïj, o SRa'nnermürbc,
Du bift moljl eine fernere îMrbc!
2tuê 3)Cenfd)enfurd)t 'ê ift eine S&anbc,
(Spielt fo man mit bem Sdjmci^crlanbc!

SllCUé

3 â) ro o U t', t db ro d r
3dj toollt', icb à'r' ein ©dn'eber

Unb ba'rt' eine 9Mlion,
Sann f'o'nnt td) bie ©d)ulbcn bejahten

Unb faufen ein ©rammopbon.

3d) wollt', id) toär ein ©rhteber,

©ann führt td) ein grofjeê £auê,

®ing abenbê inê Ätno, inê Äorfo
Unb lebte in ©auê unb SSratts.

3d) toollt', td) toa'r' ein ©djieber,

©ann trän! id) ben beften SBctn,

3d) hätte ben fetnften .Keller

Unb [übe nur @cf)iebcr ein.

3dj wollt', id) war' ein ©djieber,

©ann batt ich, ein Automobil,
SOcit bem td) in toeidjen spolftern

(Erreichte baê fernftc 3iet.

3d) trollt', id) toär' ein ©d)iebcr,

©ann toürbe geliebt id) fein

SSon all ben füjjen Äleinen,

v'eicbtftnnigen SMgbelein. g r i g i i

Valuta
A: SBie fleht ber £urê?"
B : ©teben? (Sr liegt!"

Cr ê roar einmal
(Sê mar einmal in einem Dorfe oon

ben Spieen ber (finmobncrfcïjaft einmütig

befd)loffcn morben, Sweater ju fpiclen; unb

jmar baê crfjcbcnbe Stücf Der ^reibeit
eine ©äffe", oom Serfaffer aud) 3Sill)clm
Seil" genannt. 9c*ad) langen Debatten cr=

Hörten fid) cnblid) bic ju £auptbarftellcrn

'îluëcrforcnen bereit, ibre {Rotten fpiclen

jtt motten. 9lur fid)ertcn fie fid) oorher

Keine aber abfolut unumftöfttidje SBorbc?

balte felbft gu, bic fic in S3efannttnad)ungen

in ben Seitungen publizierten.

Unb ?mar fagte ber Darftetter beê Sett,

bafi er nur mitfpielen werbe, roertn er

meber ben -SSaumgartcn, ben er nidjt auê-

jîcbcn fönne, über ben See rubem, nod)

auf ben Qlpfel fdjicfjcn ober ben ©eftter

töten müffe, ba er fieb namentlich, mit \t%-

terem im Seben auê eigenftem gntereffe

immer gut }u ftellen ocrpflidjtct fei. Der

Stauffad)cr mottle meber mit feiner grau,
nod) auf bem 9tütli, nod) mit 3Saltl)cr

^ürft megen ^'nttpatbien aud) nur ein

SSSort ju reben baben. Dcêglcidjcn bcban=

gen ftd) fomobl Stubcnj mic ißertba auê,

baf? SSorte, irgenb mcld)C gcgcnfcitigc 3u=

neigung oerratenb, nidjt jmifdjcn ibnen

gcmcd)fclt merben bürften.

©cfllcr, grohnoogt, ^ricêbarbt unb

Scutbolb famen überbaupt tittr," mit bem

abfoluten {Recht auêgcftattct, mann unb

mic oft cê ibnen beliebe, oon ber SM'ibnc

cinfad) mcglaufcn ju bürfen. So fonnte

man benn auf ein aufcrorbentlid) barmo^

nifdjeê 3ufammcnfpicl gefpannt fein.

P. S. 3d) oergap ju fagen, bafj baê ©orf, baê

biefe ©djäufptelcr lieferte, Suropa" biefj unb baê

©tuet ntiht ©er greiljett eine ®affe", fonbern

©ie Äonferenj oon ©enua". Jtronict)

Zeichnung ron öi>eo Giinz Zweierlei Maß" oder Das Aufgebot

Der hohe Herr in Bascl spricht: «Du schönes Maskcnki^nd, ich lkann ders abschlagen nicht".

Aus dem Zürich der Eingebornen
Stadtrats Verhandlungen

vom t. April
Im Kreis 4 (Volkshaus) wird eine politische

P o l y k l i n i k errichtet, deren Besuch unentgeltlich ist.

Das Stadtratsprotokoll für die

kommende Amtsdauer wird an die Grammophon-
gescllschaft .Grampolia" A.-G. in Berlin vergeben.

Einc Eingabe der kommunistischen Fraktion
betr. Vorschuß auf Sitzungsgelder wird
der Aufsichtskommission dcs Burghölzlis zur
Begutachtung überwiesen. ss.

5

9 Stimmen Mehrheit
(Zur Abstimmung über dic Zonenfrage)

Die böse Genfer Zoncnfrage.

Ist cinc wahre Landcsplagc,
Man will scin Recht zurückcrwcrben
Und doch mit Frankreich nichts verderben.

Uls nun der Rat fing an zll stimmen,
Da tät nicht nur Hcrr Grimm crgrimmcn,
Auch dort bcim Präsidcntcnstuhlc
Wird cs dem Edmund plötzlich schwulc.

Es hat oon nein" nur so gcrcgnct,
Der Tag war wirklich nicht gesegnet,

Herrn Schulthcß wird es bang und bängcr
Und Mottos Nasc sichtbar länger.

Wohl an dic 80 Herren Räte,
Dic kamen in dic Schlacht zu spätc,

Sic hättcn gcrne ..nein" gcsprochcn
Und habcn sich dann doch verkrochen.

O Männcrstolz, o Männerwürdc,
Du bist wohl einc schwcrc Bürde!
Aus Menschenfurcht 's ist cinc Schande,

Spielt so man mit dem Schweizcrlandc!
Luxus

Ich wollt', ich war..
Ich wollt', ich wär' ein Schieber

Und hätt' eine Million,
Dann könnt ich die Schulden bezahlen

Und kaufen ein Grammophon.

Ich wollt', ich wär cin Schieber,

Dann führt ich cin großes Haus,

Ging abends ins Kino, ins Korso

Und lebte in Saus und Braus.

Ich wollt', ich wär' cin Schieber,

Dann tränk ich den besten Wein,

Ich hätte den feinsten Keller
Und lüde nur Schieber ein.

Ich wollt', ich wär' ein Schieber,

Dann hätt ich ein Automobil,

Mit dem ich in weichen Polstern

Erreichte das fernste Ziel.

Ich wollt', ich wär' ein Schieber,

Dann würde geliebt ich seilt

Von all den süßen Kleinen,

Leichtsinnigen Mägdelein. ^riiui

Valuta
ä.: .Wie steht der Kurs?"
Li .Stehen? Er liegt!»

Es war einmal
Es war cinmal in einem Dorfe von

dcn Spitzelt der Einwohnerschaft einmütig
beschlossen worden, Thcater zu spielen ; und

zwar das erhebende Stück Dcr Frcihcit
eine Gasse", vom Verfasser auch Wilhelm
Tcll" genannt. Nach langen Debatten

erklärten sich endlich die zu Hauptdarstcllcrn

Auscrkorcncn bcrcit, ibrc Rollcn spielen

zu wollen. Nur sicherten sie sich vorber

klcinc aber absolut unumstößliche Borbc-
balte selbst zu, dic sie in Bekanntmachungen

in dcn Zcitungcn publizierten.

Und zwar sagtc dcr Darstcllcr dcs Tcll,
daß cr nur mitspiclcn wcrdc, wcnn cr

wcdcr dcn Baumgartcn, dcn cr nicht aus-

stcbcn könne, über den Scc rudcrn, nock

auf den Apfel schießen odcr dcn Gcßlcr
törcn müssc, da cr sieb namcntlich mit lcl.>-

tcrcm im Lcbcn aus cigcnstcm Jntcrcssc

immcr gilt zu stcllcn verpflichtet sei. Dcr

Stauffachcr wollte wcdcr mit scincr Frau,
noch auf dem Rütli, noch mit Walther
Fürst wegen Antipathien auch nur cin

Wort zu rcdcn habcn. Dcsglcichcn bedangen

sich sowobl Rudcnz wic Bcrtba aus,

daß Wortc, irgcnd wclchc gegenseitige

Zuneigung verratend, nicht zwischen ihncn

gewechselt wcrdcn dürften.

Gcßlcr, Frobnvogt, Fricshardt lind

Lcuthold kamcn überhaupt nur,' mit dcm

absolutcn Rccht ausgcstattct, wann und

wic oft cs ibncn beliebe, von dcr Bühne

einfach weglaufen zu dürfen. So konnte

mait dcnn auf cin außcrordcntlich harmo-

nischcs Zusaimncnspicl gespannt sein.

k>. L. Ich vergaß zu sagen, daß das Dorf, das

diese Schauspieler lieferte, .Europa" hieß und das

Stück nicht .Der Freiheit eine Gasse", sondern

.Die Konferenz von Genua". Kranich
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3n 3nner;9îboben heifitè mit ernftem ©eficht: 3a, SSauer, baê ift ganj roaê anbcrê".

Äinber unb £oren fagen bie
SBSabrbfit

3ßir flauen bei Sifcfye bic befannte

Stummer bc? 9tebclfpaltcrê" an, in ber

§>crr Saur oerreift. Da beutet unfere Heb

tefte ouf baê SSilb unb fragt: $>apa, ift
baê ber liebe ©ott?" SDtir blieb feine

anbere Antwort übrig alê bie: Stein,
nod) nid)t gan?".

*

3n ber Jtlaffc bat jebe Schülerin einen

Sdjafe. SSarum aud) nidjt! SBie beißt

benn bein Sdjafc ?" frage id) unfer 9J(äbd)en.

{Rubi Scoin." 2idj fo! bann mufjt
bu l)att eine Sübin werben."

Iber, $Papa; cr bat mir gefagt, cr

werbe ßhrift. Unb übrigens bat er blonbe

£>aare unb fährt gufwelo,"

SKeineê greunbeê fleiner, fünfjähriger
Sobn fommt in unferen ©arten. Sr ftellt
ftd) oor mid) bin unb fagt: Sch weiß,

bu bift nid)t fo rcid) wie icb".

(So! 3cb babe, fagen mir einmal
IOÔO Aranfen auf ber »anf."

Da trifft mid) ein mitlcibigcr 5ölicf.

Daë ift nod) gar nidjtê", antwortet ber

kleine, ,,id) babe brei granfen in ber

f>anb." to.®.

$ r ü t) Ii n g ê n>i n b

(Sê ftveidtjt ber erfte grûblingêroinb
Um SBangen, Arme, £üfte,
Sin Südjlein um, gefdjroinb, gefdjroinb,
©ar tofe ftnb bte Stifte.

©ie füffen ©ich mit rotlber 9Kad)t
Unb fdjroeben auf unb meber,
îfffein SOîâ'bel nimm ©ict) roohl in Adjt,
3n Adjt nimm Jpalê unb SDiiebcr.

Unb in bem 9cöcfd)en fpielen fic

£afd) Safchen unb SBerftecfen,

S3om fleinen güfjdjen biê an'ë Änic,
©n glüftern tft'ê unb Sieden.

SBie baufeit ftdj alleê ba im 9cu,

©n Äidjern tft'ê unb Staunen

23alb bier, balb bort, balb auf, balb ju,
©cr grûhltngêroinb fyat Cattnen.

SBaê hilft ber Som, roaê hilft bie SBttt

er bleibt ganj nad) SBelieben.

SOtein SOMbel immer îatteê SSlut,

©o roirb fein SBinb oertrieben.

3n'ê ©artenbà'itèdjen fomm ju mir,
©er SBinb er bleibt im ©rafe.
Auê grüner Scfe breben roir
3bm eine lange 9tafe erm;

*
2(uê bem 3öci# ber @tngebornen

2fntt=@ed)feïduten
DiCvftommuniftifd)c35rübcr"=©emeinbe

bat befchloffen, alê sProtcft gegen baë Scd)fc=
läutenfeft ber bürgerlichen 2Cuê»euter= unb
Jîapitaltftenborbc, an biefem Sage 12

Sfunben ju arbeiten. 3Babrfd)einlid) mirb
biefer Sag für alle 3uhmft refp. folange
biefe ftinffaiilc, bürgerliche 33ampt)rbanbe
noch ocgetiert, jum obligatorifd)en 5frbett&

tag erflärt merben. ff

»tief! often
93 e r l e g e n e r. ©ie fchreiben, unoorftdjttger-

roeife an bie Äebaftion anftatt an bte e.rpebttion,
unb baë ift ber gludj nun fommt eë auë. Alfo
©ic fcfjreiben : ©ie müffen mir ben Stebelfpalter
nicht mebr fdjicfen, ba idj in einem djriftlidjen £eim
bin unb in Verlegenheit fomme."

Cieber grettnb Aud) ber Sîebaftettr biefeê SBlatteê

unb beffert Verleger, jeber rühmt fidj in einem

.ipeim su roohnen, baë mebr ober roeniger djriftlictj
tft. SBir fommen audj manchmal in Verlegenheit,
aber nur bann, roenn einer eine fehr bumme grage
ober einen nod; bümmern SSrief an unê richtet.
©ie h^ben unê nun tatfädjlidj audj in Verlegern
heit gebracht, ein SÖtann, ber in Verlegenheit fommt,
roeil er in einem chriftlichen £eim roohnt 3a, um
©otteê SBiilcn, jierjen ©ie boch ^uê. SBir fdjicfen
3hnen ben Stebelfpalter gerne audj in ein un-
djriftlidjeë Qcim, wenn ©ie glauben, bort roeniger
in Verlegenheit ja fommen.

9tolf im Äanton 3ug. 9îur feine Angft.
Dbroobl roir nicht roiffen fonnten, baß 3br ©urft
nidjt guartalëtoeife jur ©eltung fommt, haben roir
fcincèioegë bie Abftdjt gehabt, 3hnen baë Honorar
erft nad) Ablauf beê Vierteljabrcê ju fehiefen. SBir
uerredjnett monatlich, bamit unfre Sffiitarbeiter nidjt
gar ju lange roarten müffen, biê fte ftd) jeroeilen
roieber begeiftern" fönnen. 3mmcrbin fönnten roir
roeitergebenbe SBünfche, juin Veifpiel folche, man
möchte einem SMitarbciter täglich bett SSctrag ju;
ftellen, ben er in geiflige Anregung umfegen fann,
nidjt berücfftdjtigen, ba roir aud) nod) etroaê an=
bereë tu tun haben, alë Sbccfê unb ^oftanroeifungen
aufzufüllen. Jperjliche ©rüfte trog allem.

3. 3.' 500 p o ft e r c ft a n t e sp r e b i g e r p l a g,
3 ü r i et), .^öffentlich ftnb ©ie fdjon oft bort oorbei=

gegangen, um bie «on unê erwartete Antroort ju
holen, ©o lange ©ie nidjt baê Vertrauen ;u unê
haben, baë Styietl erlaubt, roenigftenë ber Stebaftion

ju fagen roer ©ie ftnb, laffen ©ie lieber 3bre
Jpänbe oon fogenannten bumortftifdjen" ©ebidjten.
©ie roerben, toenigftenê bei unê, bamit fein ©lüct
haben.

5à /I

In Jnncr-Rhoden heißts mit ernstem Gesicht: .Ja, Bauer, das ist ganz was andcrs".

Kinder und Toren sagen die

Wahrheit
Wir schäum bci Tische dic bckciuntc

Nummer des Nebelspaltcrs" an, in dcr

Herr Laur verreist. Da dcutct unsere Ael-

tcstc auf das Bild und fragt: Papa, ist

das dcr liebe Gott?" Mir blieb keinc

andcrc Antwort übrig als dic: Nein,
noch nicht ganz".

In dcr Klasse bat jcdc Schülerin cincn

Schatz. Warum auch nicht! Wic heißt

dcnn dcin Schatz ?" fragc ich unscr Mädchcn.

Rudi Levin." Ach so! dann mußt
du halt einc Jüdin wcrdcn."

Abcr, Papa; cr hat mir gesagt, cr

ivcrdc Cbrist. Und übrigens bat cr blondc

Haarc nnd fäbrt Fußvclo."

Meines Freundeo kleiner, fünfjähriger
Sobn kommt in unseren Garten. Er stellt

sich vor mich hin und sagt: Icb weiß,

dn bist nicht so reich wie ieb".

So! Icb babe, sagen wir einmal

!W0 Franken auf dcr Bank."

Da trifft mich ein mitlcidigcr Blick.

Das ist noch gar nichts", antwortet der

Klcinc, ich habe drei Franken in dcr

Hand." M.S.

F r ü h l i n g s w i n d

Es streicht der erste Früytingswind
Um Wangen, Arme, Hüfte,
Ein Tüchlein um, geschwind, geschwind,

Gar lose sind die Lüste.

Sie küssen Dich mit wilder Macht
Und schweben auf und nieder,

Mein Mädel nimm Dich wohl in Acht,

In Acht nimm Hals und Mieder.

Und in dem Röckchen spielen sie

Hasch Haschen und Verstecken,

Vom kleinen Füßchen bis an's Knic,
Ein Flüstern ist's und Necken.

Wie bauscht sich alles da im Nu,
Ein Kichern ist's und Raunen
Bald hier, bald dort, bald auf, bald zu,
Der Frühlingswind hat Launen.

Was Hilst der Zorn, was hilft die Wut
Er bleibt ganz nach Belieben.

Mein Mädel immer kaltes Blut,
So wird kein Wind vertrieben.

In's Gartenhäuschen komm zu mir,
Der Wind er bleibt im Grase.
Aus grüner Ecke drehen wir
Ihm eine lange Nase àl Srm,

5

Alls dem Zürich der Eingebornen
Anti-Scchscläutcn

Dic Kommunistische Brüdcr"-Gcmcindc
bat bcschlosscn, als Protest gegen das Sechsc-
läutcnsest der bürgerlichen Ausbeuter- und
Kapitalistcnhordc, an dicscm Tagc l2
Stunden zu arbeiten. Wahrscheinlich wird
dieser Tag für allc Zukunft resp, solangc
diese stinkfaulc, bürgerliche Vampyrbande
noch vegetiert, zum obligatorischen Arbeitstag

erklärt werden. ss

Briefkasten
Verlegener. Sie schreiben, unvorsichtiger-

weise an die .Redaktion anstatt an die Erpedition,
und das ist der Fluch nun kommt es aus. Also
Sie schreiben: .Sie müssen mir den Nebeispalter
nicht mchr schicken, da ich in einem christlichen Heim
bin und in Beriegenbeit komme."

Lieber Freund Auch dcr Redakteur dieses Blattes
und dessen Verleger, jeder rühmt sich in einem

Heim zu wohnen, das mehr oder weniger christlich
ist. Wir kommen auch manchmal in Verlegenheit,
abcr nur dann, wenn einer eine sehr dumme Frage
odcr einen noch dümmern Brief an uns richtet.
Sie haben uns nun tatsächlich auch in Verlegenheit

gebracht. Ein Mann, der in Verlegenkeit kommt,
weil er in einem christlichen Heim wohnt Ja, um
Gottes Willen, ziehen Sic doch aus. Wir schicken

Ihnen den Ncbelspalter gerne auch in ein

unchristliches Heim, wenn Sie glauben, dort weniger
in Verlegenbcit zu koinmen.

Rolf im Kanton Zug. Nur keine Angst.
Obwohl wir nicht wissen konnten, daß Ihr Durst
nicht quartalsweise zur Geltung kommt, habcn wir
keineswegs die Absicht gehabt, Ihnen das Honorar
erst nach Ablauf des Vierteljahres zu schicken. Wir
verrechnen monatlich, damit unsre Mitarbeiter nicht

gar zu lange warten müsscn, bis sie sich jeweilen
wieder .begeistern" können. Jmmcrbin könnten wir
weitergehende Wünsche, zum Beispiel solche, man
möchte einem Mitarbeiter täglich den Bettag
zustellen, den er in geistige Anregung umsetzen kann,
nicht berücksichtigen, da wir auch noch etwas
anderes zu tun baben, als Ekccks und Postanweisungen
auszufüllen. Herzliche Grüße trotz allem.

Z. Z. à»0 posterestante Prediger platz,
Zürich. Hoffentlich sind Sie schon ost dort
vorbeigegangen, um die von uns erwartete Antwort zu
holen. So lange Sie nicht das Vertrauen zu uns
haben, das Ihnen erlaubt, wenigstens der Redaktion

zu sagen wer Sie sind, lassen Sie lieber Ihre
Hände von sogenannten .humoristischen" Gedichten.
Sie werden, wenigstens bei uns, damit kein Glück
haben.
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